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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Berliner Synchron Holding AG, Berlin: 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-

rechnung und Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung der Berliner 

Synchron Holding AG, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2014 bis 

31. Dezember 2014 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahres-

abschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 

auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 

den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 

zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 

die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 

Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 

internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung 

und Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 

Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und 

der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung 

der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 

bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Ohne diese Beurteilung einzuschränken, weisen wir auf die Ausführungen im 

Lagebericht des Tochterunternehmens, der Berliner Synchron GmbH, hin. Dort 

ist in Abschnitt B. 3. "Risiken" ausgeführt, dass der Fortbestand der Berliner Syn-

chron GmbH - und somit auch der Fortbestand der Gesellschaft - aufgrund der 

dort dargestellten, nachfolgend genannten Risiken bedroht ist. Als mögliche 

bestandsgefährdende Risiken werden das Liquiditätsrisiko, das Umsatz-/Kosten-

risiko, das Personalrisiko, das Technologierisiko sowie das Finanzierungsrisiko 

im Rahmen des Standortwechsels genannt.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den 

ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. 

 

 

Berlin, den 5. Juni 2015 

MSW GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
Steuerberatungsgesellschaft 
 

 

 

 

Mallison 
Wirtschaftsprüfer 

 Nickenig 
Wirtschaftsprüfer 
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BERLINER SYNCHRON HOLDING AG 
VORMALS: BERLINER SYNCHRON AG , BERLIN  

ANHANG  

FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR  

 

I. Vor e erku g 

Der Jahresa s hluss der Berli er S hro  Holdi g AG urde ge äß de  §§  ff.,  ff. so ie de  

ei s hlägige  Vors hrifte  des AktG aufgestellt. Die Gesells haft ist aufgru d des iederholte  

U ters hreite s der Größe erk ale i.S. des §  A s.  u d  HGB zu  A s hlusssti htag als 

klei e Kapitalgesells haft zu klassifiziere . Vo  de  größe a hä gige  Erlei hteru gs ors hrifte  

ge äß §  A s.  HGB ird teil eise Ge rau h ge a ht.  

Die Ge i - u d Verlustre h u g ird ge äß §  A s.  HGB a h de  Gesa tkoste erfahre  

aufgestellt. 

Die Gliederu g der Bila z erfolgt a h de  für Kapitalgesells hafte  gelte de  Vors hrifte  §§  

ff. HGB .  

I  Ges häftsjahr urde der operati e Ges häfts etrie  i  Rah e  ei er Ausgliederu g auf die 

eugegrü dete Berli er S hro  G H ü ertrage . I  diese  )usa e ha g urde die 

Gesells haft i  Berli er S hro  Holdi g AG u fir iert. Der Ausgliederu g so ie der 

Na e sä deru g lag die )usti u g der Haupt ersa lu g o  . August  zu de  dur h 

die Orga e orgelegte  u d i  Ha delsregister eröffe tli hte  Ausgliederu gspla  Spaltu gspla  

zugru de. De a h urde die Berli er S hro  G H it Ha delsregisterei tragu g o  

. Septe er  gegrü det u d hat sä tli he Akti a u d Passi a ü er o e . E tspre he d des 

Spaltu gspla s u d des Gesells hafts ertrages o  . Juli  gilt als Ausgliederu gssti htag der 

. Ja uar , :  Uhr, a  de  die Ü ertragu g aller Gege stä de des Ges häfts etrie es der 

Berli er S hro  Holdi g AG auf die Berli er S hro  G H erfolgte. Vo  diese  )eitpu kt a  

gelte  alle Ha dlu ge  u d Ges häfte, die si h auf de  Ges häfts etrie  der Berli er S hro  

Holdi g AG eziehe , als für Re h u g der Berli er S hro  G H orge o e , e tspre he des 

gilt für Gefahr, Nutzu g u d Laste .  
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II. Bila zieru gs- u d Be ertu gs ethode  

Für die Aufstellu g des Jahresa s hlusses are  die a hfolge de  Bila zieru gs- u d Be er-

tu gs ethode  aßge e d:  

Alle de  operati e  Ges häfts etrie  zuzuord e de  Ver öge sgege stä de der Berli er S hro  

Holdi g AG zu  . Deze er  si d auf die Berli er S hro  G H zu  Ausglie-

deru gssti htag ü ertrage  orde . Da it ist kei e direkte Verglei h arkeit zu  Vorjahr gege e , 

sä tli he Ver öge s- u d S huldpositio e  si d auf die Berli er S hro  G H tra sferiert u d 

erde  i  de  orliege de  A s hluss it Null-Salde  ausge iese . Ei  e tspre he der Gege ert 

der Ver öge sü ertragu g spiegelt si h i  Beteiligu gsa satz der Berli er S hro  G H ieder.  

Bei de  u ter de  Fi a za lage  ausge iese e  Ver öge sgege stä de  ha delt es si h u  de  

Beteiligu gsa satz a  der Berli er S hro  G H. Die A teile si d zu A s haffu gskoste  u d ei 

dauer der Wert i deru g zu iedrigere  eizulege de  Werte  ila ziert. 

So stige Ver öge sgege stä de si d it de  A s haffu gskoste  a gesetzt. Erhöhte  oder akute  

Ausfallrisike  erde  dur h die Bildu g a ge esse  dotierter Wert eri htigu ge  Re h u g 

getrage . Das allge ei e Bo itätsrisiko ist dur h paus hale A s hläge erü ksi htigt. 

Ei e Wert i deru g ist da  zu erfasse , e  o jekti e A zei he  dafür orliege , dass die 

fällige  Forderu gs eträge i ht ollstä dig ei ri gli h si d. Die Höhe der Wert i deru g er ittelt 

si h als Differe z z is he  de  No i al ert der Forderu g u d de  Bar ert der ges hätzte  

zukü ftige  Cashflo s aus dieser Forderu g. 

Bei ollstä dige  oder teil eise  Wegfall der Grü de für ei e Wert i deru g erde  die 

Forderu ge  a i al auf die fortgeführte  A s haffu gskoste  erfolgs irksa  zuges hrie e . 

)ahlu gs ittel si d i  der Bila z it ihre  No i al etrag a gesetzt.  

Rü kstellu ge  erde  für alle erke are  Risike  u d u ge isse Ver i dli hkeite  ge ildet. Die 

Rü kstellu ge  erde  it de  Erfüllu gs etrag e ertet, der a h er ü ftiger kauf ä is her 

Beurteilu g ot e dig ist. Rü kstellu ge  it ei er Restlaufzeit o  ehr als ei e  Jahr si d it 

de  ihrer Restlaufzeit e tspre he de  dur hs h ittli he  Marktzi s der erga ge e  sie e  

Ges häftsjahre a gezi st orde . 

Ver i dli hkeite  si d zu  Erfüllu gs etrag a gesetzt. 
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Late te Steuer  erde  für te poräre U ters hiede z is he  de  ha delsre htli he  u d de  

steuerli he  Werta satz o  Ver öge sgege stä de  u d S hulde  so ie für u ge utzte 

steuerli he Verlust orträge erü ksi htigt. )ur Besti u g der late te  Ertragsteuer  ird 

gru dsätzli h der a  Bila zsti htag für de  je eilige  )eitpu kt gültige u ter eh e si di iduelle 

Steuersatz hera gezoge , i  de  die U kehru g der zeitli he  Be ertu gsu ters hiede ei tritt. Der 

Auf a d oder Ertrag aus de  ila zielle  late te  Steuer  ist i  der Ge i - u d Verlustre h u g 

geso dert u ter de  Poste  „Steuer  o  Ei ko e  u d Ertrag“ auszu eise .  

Die laufe de  Steuererstattu gsa sprü he u d Steuers hulde  erde  it de  Betrag e ertet, i  

desse  Höhe ei e Erstattu g o  z . ei e )ahlu g a  die Steuer ehörde  er artet ird. Da ei 

erde  die Steuersätze u d Steuergesetze zugru de gelegt, die a  Bila zsti htag gelte . 

Erträge u d Auf e du ge  erde  periode gere ht i  Ü erei sti u g it de  zugru -

deliege de  Verträge  erfasst.  

 

III. Erläuteru ge  zur Bila z 

Die Gesells haft eist zu  Bila zsti htag A teile a  der Berli er S hro  G H, Berli  aus. Die 

A teile a  der Berli er S hro  G H si d it .  TEUR akti iert. 

Mit der Berli er S hro  G H esteht ei  I ter o pa  Verre h u gsko to das gege seitige 

Forderu ge  u d Ver i dli hkeite  a ildet. I  Beri htsjahr urde  sä tli he )ahlu ge  dur h die 

Berli er S hro  G H orge o e . Da it ist zu  Bila zsti htag u ter Berü ksi htigu g der 

Verlustü er ah e ei e Ver i dli hkeit gege ü er der To htergesells haft i  Höhe o  .  TEUR 

e tsta de .  

Die So stige  Ver öge sgege stä de si d i erhal  ei es Jahres fällig.  

Die Akti e  late te  Steuer  des Vorjahres i  Höhe o  .  TEUR si d zu  Bila zsti htag i  oller 

Höhe aufgelöst. Der Auf a d ist u ter de  Poste  „Steuer  o  Ei ko e  u d Ertrag“ i  Höhe 

o  .  TEUR ausge iese .  

Das gezei h ete Kapital setzt si h aus . .  I ha er-Stü kaktie  oh e Ne etrag zusa e  

u d ird it . .  EUR ausge iese .  

Ei  A teil o  ehr als  % der Aktie  ird o  Herr  Wolfra  Lüde ke gehalte . 
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Auf Gru d der o  der Haupt ersa lu g o  . .  erteilte  Er ä htigu g urde die 

Erhöhu g des Gru dkapitals u  .  EUR auf . .  EUR dur hgeführt. Die  Satzu g urde 

e tspre he d i  §  A s.  geä dert. 

Dur h Bes hluss der Haupt ersa lu g o  . .  ist der Vorsta d er ä htigt, das 

Gru dkapital der Gesells haft is zu  . .  ei alig oder ehr alig u  is zu 

. .  EUR zu erhöhe  ge eh igtes Kapital /I . Dur h Bes hluss der Haupt ersa lu g 

o  . .  ist die Satzu g i  §  A s.  Ge eh igtes Kapital /I  e tspre he d geä dert. 

Auf Gru d des Bes hlusses der Haupt ersa lu g o  . .  urde das Gru dkapital der 

Gesells haft o  . .  EUR auf . .  EUR u ter Ei ziehu g ei er Aktie hera gesetzt. Die 

Kapitalhera setzu g urde it Ei tragu g i  Ha delsregister o  . .  dur hgeführt. Dur h 

Bes hluss des hierzu er ä htigte  Aufsi htsrates o  . .  ist die Satzu g i  §  Gru d-

kapital  geä dert. I  Rah e  der erei fa hte  Kapitalhera setzu ge  urde  die Beträge aus 

der Hera setzu g des Kapitals . .  EUR  als au h die a teilige Auflösu g der Kapitalrü k-

lage  . . ,  EUR  is zur gesetzli h orges hrie e  U tergre ze o   % des gezei h ete  

Kapitals zur De ku g o  Verluste  er e det.  

Die Gesells haft ist dur h Bes hluss der Haupt ersa lu g o  . Ju i  zu  Er er  u d zur 

Ver e du g eige er Aktie  ge äß §  A s.  Nr.  AktG u d zu  Auss hluss des A die u gs- u d 

Bezugsre hts er ä htigt. 

Die Haupt ersa lu g o  . Ju i  hatte es hlosse , das Gru dkapital der Gesells haft u  

EUR .  Bedi gtes Kapital /I  u d u  TEUR .  Bedi gtes Kapital /II  edi gt zu 

erhöhe . Das edi gte Kapital /I die t der Si heru g o  Bezugsre hte  aus Aktie optio e , die 

is zu  . Ju i  ausgege e  erde  solle . Das edi gte Kapital /II die t der Ausga e o  

Wa del- u d/oder Optio ss huld ers hrei u ge . I  Ju i  urde  aus diese  Bedi gte  

Kapital .  Aktie optio e  it ei er Wartefrist o  ier Jahre  u d ei e  Ausü u gskurs i  

Höhe o  ,  EUR pro Aktie a  die Mitglieder des Vorsta ds u d a  Ar eit eh er ausgege e , also 

Bezugsre hte auf .  EUR Gru dkapital. Weiterhi  urde  i  Ges häftsjahr  eitere Aktie -

optio e  it ei er Wartefrist o  ier Jahre  a  Mitglieder des Vorsta des .  Stü k, a h 

Kapitalhera setzu g .  Stü k  so ie a  Mitar eiter .  Stü k, a h Kapitalhera setzu g 

.  Stü k  ausgege e . Der Ausü u gskurs der Aktie optio e  urde or Kapitalhera setzu g 

it ,  EUR festgesetzt.  
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Mit Bes hluss der o  . .  urde ei  eues Bedi gtes Kapital /I i  Höhe o  .  EUR 

or Kapitalhera setzu g: .  EUR  i  Rah e  des Aktie optio spla es  ges haffe . Hier-

it ird die Gesells haft er ä htigt, a  Mitglieder des Vorsta des, Mitar eiter so ie a  Mitar eiter 

u d Ges häftsführu g o  To hteru ter eh e  Aktie optio e  auszuge e . Das Aktie op-

tio sprogra  hat ei e Laufzeit is zu  . August . 

Die so stige  Rü kstellu ge  etrage  zu  Bila zsti htag  TEUR, da o  e tfalle   TEUR auf 

Börse koste ,  TEUR auf Aufsi htsrats ergütu ge  u d  TEUR auf die Erstellu g u d die Prüfu g 

des Jahresa s hlusses. Dur h de  Ausgliederu gsprozess si d die zu  . .  ila zierte  

so stige  Rü kstellu ge  i  Höhe o   TEUR aufgru d der Ü er ah e der zugru deliege de  

Verpfli htu ge  auf die  Berli er S hro  G H ü ergega ge . So it ist ei e e tspre he de 

I a spru h ah e i  der Berli er S hro  G H auszu eise .  

 

  
 

Sta d zu  
. .  

 A ga g 
dur h 

Ausglie-
deru g 

  
 
 

Auflösu g 

  
 
 

)uführu g 

  
 

Sta d zu  
. .  

 TEUR  TEUR  TEUR  TEUR  TEUR 

So stige Rü kstellu ge           

 

Alle Ver i dli hkeite  des Beri htsjahres i  Höhe .  TEUR so ie die des Vorjahres .  TEUR  

ha e  ei e Laufzeit o  is zu ei e  Jahr. Die Ver i dli hkeite  aus Lieferu ge  u d Leistu ge  

ei halte  Ver i dli hkeite  gege ü er so stige  Die stleister  Berater .  

 

IV. Erläuteru ge  zur Ge i - u d Verlustre h u g 

Die so stige  etrie li he  Auf e du ge  ei halte  sä tli he it der Börse otieru g so ie it 

der Ausgliederu g i  )usa e ha g stehe de  Koste .  

Wese tli her Poste  der Ge i - u d Verlustre h u g ist der aus der Berli er S hro  G H 

ü er o e e Verlust i  Höhe o  .  TEUR, der si h dort i  Wese tli he  aus de  

Wiederaufle e  der Darlehe s er i dli hkeite  gege ü er Herr  Wolfra  Lüde ke darstellt.  

Die außerorde tli he  Erträge resultiere  aus der Aufde ku g der stille  Reser e , die si h it 

Ü erga g der Ver öge s erte u d S hulde  des de  operati e  Ges häfts etrie  zuzuord e de  

Ver öge s erge e  ha e .  
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V. So stige A ga e  

Vorsta d u d Aufsi htsrat 

Der Ges häftsführu g gehörte  a : 

Mar us Drös her - Diplo -Betrie s irt FH, Berli  

Wolfra  Lüde ke  - U ter eh er, Berli  

)u Mitglieder  des Aufsi htsrats are  i  Ges häftsjahr  estellt:  
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Berliner Synchron Holding AG 

Bericht des Aufsichtsrats 

 

 

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

 

 

das Geschäftsjahr 2014 war von wesentlichen Veränderungen für die Gesellschaft geprägt. Nachdem wir im 

Jahr 2013 doch mit einem deutlichen, aber kontrollierten Umsatzrückgang konfrontiert waren, haben wir im 

Geschäftsjahr 2014 ein solides Umsatzwachstum erzielt. Hiermit verbunden war auch eine fortlaufende 

Verbesserung der operativen Kennzahlen. Neben einer guten Auftragslage in der gesamten Branche waren 

auch die Qualität der Synchronfassungen und eine höhere Stabilität des Unternehmens positive Auslöser für 

die operative Entwicklung. Aber auch nach den in 2014 umgesetzten Maßnahmen hat die Berliner Synchron 

noch große Herausforderungen vor sich und nicht alle „Klippen umschifft“. Um dem in Zukunft besser 

Rechnung tragen zu können, wurde im Geschäftsjahr 2014 der operative Geschäftsbetrieb in die 100 

prozentige Tochtergesellschaft Berliner Synchron GmbH ausgegliedert. Die frühere Berliner Synchron AG 

fungiert nun als Holdinggesellschaft. Hierbei erfolgt die Geschäftsführung beider Gesellschaften in 

Personalunion durch die Vorstandsmitglieder der Holding, während der Aufsichtsrat der Holding zugleich als 

fakultativer Aufsichtsrat der GmbH fungiert. Dadurch wird es in Zukunft leichter, sowohl den Anforderungen 

des Kapitalmarkes als auch der Synchronschaffenden gerecht zu werden. Insgesamt ist so eine gute 

Grundlage geschaffen, damit die Berliner Synchron in ihrer Gesamtheit weiter gefestigt wird und wachsen 

kann.  

 

 

Sitzungen des Aufsichtsrats und Berichterstattung durch den Vorstand 

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach der Satzung und dem Gesetz obliegenden Aufgaben im Geschäftsjahr 2014 

erfüllt. Als Kontrollgremium hat der Aufsichtsrat die Geschäftsleitung des Vorstands kontinuierlich 

überwacht, ihn beratend begleitet und sich intensiv mit der Lage und Geschäftsentwicklung der AG und ihrer 

Tochtergesellschaften beschäftigt. Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat durch regelmäßige schriftliche 

und mündliche Berichte über die Unternehmensentwicklung und –lage einschließlich der Liquidität, 

Investitionen, Auftragseingang und -bestand, wesentlicher Geschäftsvorfälle, der Unternehmensstrategie 

und der Marktsituation. Darüber hinaus fand ein regelmäßiger Informationsaustausch im Rahmen 

gemeinsamer Sitzungen sowie zwischen dem Aufsichtsratsvorsitzenden und dem Vorstand statt. In alle für 

das Unternehmen bedeutsamen Entscheidungen wurde der Aufsichtsrat einbezogen. 

 

Im Berichtsjahr fanden 10 Sitzungen  des Aufsichtsrats statt, die teilweise auch fernmündlich als 

Telefonkonferenz abgehalten wurden. Hierbei waren stets alle Mitglieder des Aufsichtsrats anwesend. 

Außerhalb dieser Sitzungen wurden 5 Beschlüsse zu verschiedenen Themen wie Finanzierungen, 

Vorbereitungen der Hauptversammlung oder Vorstandsangelegenheiten gefasst.  
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Aus den Sitzungen des Aufsichtsrats 

Die Sitzungen des Aufsichtsrats fanden im Jahr 2014 am 16. Januar, 26. Februar, 21. März, 23. April, 17. Juni, 

22. August, 08. September, 09. und 27. Oktober sowie dem 11. November statt. In diesen i.d.R. 

gemeinsamen Sitzungen mit dem Vorstand beschäftigte sich der Aufsichtsrat mit der 

Unternehmensentwicklung und –planung, Finanzierungsthemen, Vorstandsangelegenheiten, einer 

umfangreichen Vorbereitung der Hauptversammlung, Anpassungen der Geschäftsordnung des Vorstands 

sowie vielen Aufgabenstellungen im Zusammenhang mit einem Standortwechsel des Unternehmens im Jahr 

2016. Ein wesentlicher Schwerpunkt in der Aufsichtsratsarbeit lag im Berichtsjahr bei der Ausgliederung des 

operativen Geschäfts. Darüber hinaus wurde im Jahresverlauf die Forderung des Aufsichtsrats auf 

Schadenersatz gegenüber dem ehemaligen Vorstandsmitglied Karlheinz Lubojanski weiter verfolgt. 

Gespräche mit der D&O-Versicherung haben nach anfänglich durchaus im Unternehmensinteresse liegenden 

Reaktionen nicht zu dem erwünschten Resultat geführt, weshalb nun Klage eingereicht werden soll. 

 

Bildung von Ausschüssen 

Auch im Berichtsjahr wurde auf die Bildung von Ausschüssen verzichtet. Bei einem nur mit drei Personen 

besetzten Gremium war der Aufsichtsrat unverändert der Auffassung, dass die Bildung von Ausschüssen 

nicht zu einer Steigerung der Effizienz beitragen würde.  

 

Besetzung des Aufsichtsrates und des Vorstands im Berichtsjahr 

Im Vorstand sowie im Aufsichtsrat der Gesellschaft haben sich im Berichtsjahr Veränderungen ergeben. So 

wechselte Wolfram Lüdecke Anfang April 2015 vom Aufsichtsrat in den Vorstand der Gesellschaft, ihm folgte 

Manfred Teubner in Folge gerichtlicher Bestellung als neues Mitglied des Aufsichtsrats. Christoph Gerlinger 

schied im Februar 2014 im gegenseitigen Einvernehmen aus dem Vorstand aus. Zu Ende November 2014 

verließ Ingo Janssen, Vorsitzender des Aufsichtsrats, in Folge eines fristgemäßen Rücktritts den Aufsichtsrat 

und Gregor Kunz, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater aus Berlin, wurde durch gerichtliche Bestellung Ende 

November 2015 Mitglied des Aufsichtsrats. Am 17. Dezember 2014 hat sich der Aufsichtsrat neu konstituiert 

und Gregor Kunz zum Vorsitzenden sowie Dr. Hans-Joachim Huss zum stellvertretenden Vorsitzenden 

gewählt. 

Damit bestand der Vorstand zum 31. Dezember 2014 aus Wolfram Lüdecke und Marcus Dröscher, der 

Aufsichtsrat aus Manfred Teubner, Dr. Hans-Joachim Huss und Gregor Kunz. 

 

Erteilung des Prüfungsauftrages an MSW GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft, Berlin 

Auf der ordentlichen Hauptversammlung der Berliner Synchron Holding AG am 22. August 2014 wählten die 

Aktionäre die MSW GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Berlin, zum 

Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2014. Der Aufsichtsrat erteilte der MSW GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft entsprechend unter Beachtung der Regelungen 

hinsichtlich der Zusammenarbeit zwischen Aufsichtsrat und Wirtschaftsprüfer den Prüfungsauftrag. 
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Bilanzaufsichtsratssitzung am 11. Juni 2015 

Rechtzeitig vor der bilanzfeststellenden Sitzung am 11. Juni 2015 wurden dem Aufsichtsrat die 

Jahresabschlussunterlagen übermittelt. Der Aufsichtsrat hatte so ausreichend Zeit für eine eigene kritische 

Prüfung der Dokumente. Die MSW GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft hat 

den Jahresabschluss der Berliner Synchron Holding AG zum 31. Dezember 2014 geprüft und am 12. Juni 2015 

mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

 

Während der Bilanzaufsichtsratssitzung wurden die Abschlussunterlagen gemeinsam mit dem Vorstand und 

dem Wirtschaftsprüfer eingehend und sehr umfassend erörtert. Die Abschlussprüfer berichteten über die 

Ergebnisse ihrer Prüfung und standen dem Aufsichtsrat für Fragen zur Verfügung. Nach abschließender 

eigener Prüfung stimmte der Aufsichtsrat dem Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers zu und billigte den 

vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 2014 – womit der Jahresabschluss festgestellt ist. Der Bericht 

des Aufsichtsrats 2014 wurde anschließend im Rahmen eines Umlaufverfahrens beschlossen.  

 

Dank an die Mitarbeiter 

Der Wettbewerbsdruck hat nicht nur angehalten, sondern sich weiter verschärft. In diesem 

Spannungsumfeld haben die Mitarbeiter der Berliner Synchron einen hohen Einsatz gezeigt und so den 

Unternehmenserfolg im Geschäftsjahr 2014 ermöglicht. Dafür bedanken wir uns seitens des Aufsichtsrats bei 

ihnen und hoffen auf eine weitere fruchtbare Zusammenarbeit. 

 

 

Berlin, den 29. Juni 2015 

 

 

 

Gregor Kunz 

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

 
 

 

 


